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Die Veranstaltung wird unterstützt von unseren Partner-Verbänden 
und Firmen aus der Demeter-Landwirtschaft, der Waldorfpädagogik, 
der anthroposophischen Medizin, der Heilpädagogik und Sozial-
therapie und vielen weiteren.

PARTNER-VERBÄNDE UND FIRMEN

Im Jahr 2025 jährt sich Rudolf Steiners Tod zum 100. Mal. Anlass, seine 
Impulse, deren Relevanz sowie die 100-jährige Entwicklung der 
Anthroposophie mit vielen Menschen zu reflektieren.

Im März 2025 findet dazu die dreitägige Großveranstaltung 2025 
Steiner-Jubiläum – Vielfalt lieben auf dem eindrucksvollen Stutt-
garter Schlossplatz statt, bei der die Entwicklung und die Zukunfts-
perspektiven der Anthroposophie im Mittelpunkt stehen. Zahlreiche 
Menschen und Organisationen aus dem anthroposophischen Umfeld 
und die Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland (AGiD) laden 
ein, aktuelle Fragen wie der Umgang mit einer polarisierten Gesell-
schaft und die Rolle der Demokratie zu diskutieren. Die Veranstaltung 
richtet sich sowohl an Freundinnen und Freunde der Anthroposophie 
als auch die breite interessierte Ö�entlichkeit mit einem vielfältigen 
Programm und fesselnden Vorträgen auf der prächtigen Kultur-Bühne. 
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DAS ZIEL
Ziel der Veranstaltung ist es, die Bedeutung und den Einfluss der 
Ansätze Steiners für die heutige Zeit zu untersuchen und die Ent-
wicklung und Erfolge der Anthroposophie zu würdigen. 

Zentrale Themen der Anthroposophie werden ö�entlich gemacht, 
um ihre Zugänglichkeit zu steigern. Diskussionen über die Zukunft 
des freien Menschen, die Verletzlichkeit der Erde und die Pers-
pektive einer Wirtschaft der Liebe sollen eine gemeinsame Zu-
kunftsvision für die nächsten 100 Jahre entwickeln. Zudem zeigt der 
Marktplatz anthroposophische Ansätze in Kunst, Pädagogik, Land-
wirtschaft sowie Medizin und lädt zu Mitmach-Experimenten und 
Sinneserfahrungen ein. 

Die Veranstaltung fördert den Austausch, die Vernetzung und die 
Zusammenarbeit verschiedener Initiativen, Vereine und Firmen.

Diskussionen über die Zukunft des freien 
Menschen, die Verletzlichkeit der Erde und 
die Perspektive einer Wirtschaft der Liebe 
sollen eine gemeinsame Zukunftsvision für 
die nächsten 100 Jahre entwickeln.
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